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schrieben, die wird auch dem Puritanis ZukunstScivilisatton auS. Es ist au?NeneS per Telegraph. PURSELLinfame Hetzerei bedeuten? Welcher Art
ist die Fackel des Hasses und der Zwie-trach- t,

welche Sie da zwischen die lediglich

ihr Bürgerrecht ausübenden Bürger wer--

fen wollen ? Wie können Sie sich unter-stehe- n,

in dieser Weise das Recht der po-utisch- en

Freiheit, das Recht der freien

Meinung mit Füßen treten zu wollen ?

Nehmen Sie sich in Acht ! Sie könn-te- n

sich verrechnen !

WNzeZges
t dieser SpaUe kosten 5 Centk per Zeile.

Anzeigea in velchea Stellen gesucht, oder

osserirt werden, fiaden unentgeltliche
Aufnahme.
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MED8KEB,
sind die einzigen Agenten für
den

Favorlte Kochofen,

welcher früher bei Vögtle ver
kauft wurden. Große Auswahl
von Base BurnerZ uno Heizöfen
aller Sorten.

Der W e st-- P o i n t" nimmt
die kalte Luft vom Boden auk,
und entführt sie durch den Rück-the- il

des Ofens. Dieselben
Ventile sind am Double. Hea-te- r"

angebracht.

rrU

No. 84 g Washington Straße.

Segründet 1850.

T a u n d Olbenb-Schul- '.

WUEN BLOCK, OPPOSITE POST-OFFIC- E.

(Consolidation of the Bryant & Stratton and Indianapolis Business Collegea.)
eine der best eingerichteten, größten und billigsten Gesnft., Short Sand", und

Schreibuvterricht Schulen in den Wer. Staaten. Kur der Studien im höchsten Grade drak
trsch und profitabel. Klassen und Uterricht für Einzelne. Schüler können zu irgend em
Zeit eintreten. Kataloge und .Commereial Cnrrenf , frei. Sprechen Sie in der Office der
Universität, No. LIWHenBlock vor.

lUHMStm
Händler in

Fewen GHuHmUM GSieMw.
No. 422 Süd Mctidian Straße.

Neue
Stahlstichen, Kupferstichen nnd Ocl-Gemälde- n.

- Vilderrahmm aller Sorten auf Laaer und auf Bestellung.

I. E Heims,

NchtSloS, mich zum Weggehen zu er
suchen. Alle?, was ich von England
wünsche, ist: den HandelSw?g nach der
Küste sreizumachen."

Die Nihilisten.
St. Peterödurg, 23. S.'ptember.

Der UnterrichtZministrr bat die Ent-Decku- ng

gemacht, daß unter den jungen
Leuten in der Stadt Tevar, an der
Wolga, der Hauptstadt des gleichnami
gen Gouvernements, die nihilistischen
Lehren zahlreiche Anhänger finden. Die
genannte Provinz ist seit Jahren ein
Schlupfwinkel, für politische Geächtete
gewesen und deren Zahl ist dirart gestir
gen, daß man in RegierungSkreisin nicht
wenig besorgt ist. Die Nihilisten haben
dorthin ihre gescheuteften Leut; L hrr.
Officiere, Philosop'ien. Student? ?c.

gesandt und der Juzend vo:r Kindheit
an bis zum ManneSaltr hin durch Lehr
dücher und auf alle sonst nur denkbare
Weise die nihilistischen Lehrsätze einzu
impfen gesucht. Die Regierung ist sofort
mit Macht eingeschritten ; sie hat die be

treffenden Lehrbücher unterdrückt, die
nihilistischen Lehrer nach Sibirien ge
sandt und alle nur im Geringsten ver-

dächtigen Beamten nach anderen LandiS
theilen versetzt.

DieSchießerei an verdeutsch-sranzösiche- n

Grenze.
Berlin. 23. Sept. Der Staattan

walt zu Celinar hat eine sorgfältige ttn-terluch- ung

der Schikßaffaiee vornehmen
lassen. Dieselbe erzab. daß eine Anzahl
von Personen sich auf die Wildere! be

geben haben, und deutsches Gebiet betra-te- n.

Als ihnen der Soldat Kaufmann
Halt zurief, zielten sie m't ihren Geweh
ren auf ihn, worauf Kaufmann schoß.
Die Aussagen Kaufmann'S werden von
einem Zeugen. Namens Linhof bestätigt.
Diese Angaben finden auch durch sorg
sättige Untersuchung der an Ot und
Stelle befindlichen Spuren Bestätigung

DaS Jubiläum des Papste.
Rom. 23. Sept. Die Jubiläums

feierlichkeiten lm Vatikan haben begon
nen.

Die vom Papste auSg?gebene Jubi
läumSmedaille wurde von der Polizei
mit Beschlag belegt weil auf derselben die
Worte sich befanden : Papa, Leo XIII,
Pontifet et Hex. Wahrscheinlich wird
der Vatikan dagegen Protestiren und

daß dem Papst der Titel eineS
Souveräns zukomme.

Schiffönchrtchten.

Angekommen in:
New York: Vaterland- - von Ant

werpen.

Southampton: Trave' von
New Ycrk nach Bremen.

i e fi ge s.
Neue Klagen.

LouiS N. Schulmin will von Lida
Schulmin geschieden sein. Sie hat ihn
verlasen, er grämt sich jedoch nicht dar-übe- r.

' Robert La mb, Receiver von A. S. und
I. C. Harnsson gegen George Weaver.
Notenklage.

Plano Manusacturing Comp. gegen
John F. Sterlett. Schuldklage.

Anna McGrath verklagte heute Henry
Lauterstein auf $5,XX) Schadenersatz
wegen Verläumdung. Sie giebt sn, daß
sie sich zur Aufnahme in eine Loge der

KnightS und LadieS of Honor hatte vor-schlag- en

lassen, und daß Lautcrstein ihren
Charakter bei den Mitgliedern der Loge
herabgesetzt hatte.

827-- 32 Fälle Diphtherla. 10 Fälle
Scharlachfieder und 2 Fälle von Masern
in der Stadt.

. IQ" Herr Joseph Fanning der er
nannte City Clerk reichte heute seine

Bürgschaft, $5.000 ein. Wm. H. Eng
lish ist der Bürge.

In der Resormanstalt sür Frauen
befinden sich zur Zeit 140 Mädchen.
Die Mädchen besorgen die ganze Arbeit
der Anstalt. Sie waschen, bügeln, reini-

gen, sie tünchen die Wände und die De
cken, streichen da? Holzwerk an, nähen,
füttern und tzutzen die Pferde und ver
richten diese Arbeiten in der Weise, daß
sie abwechseln, so daß sie alle die Arbei
ten erlernen. Die Strafanstalt sür

Frauen ist von der Resormanstalt
vollständig getrennt. In derselben brfin
den sich 4$ Insassinnen und von diesen

sind 10 zu lebenslänglicher Strafe ver

urthnlt.

Jodn Weilacber,

Salooo u. BlUittdHallc,

80 R Venusvlvauia Otr.

mus und dem Fanatismus den Krieg er-klär- en

und wird nimmer vermögen, dem

Volke irgend welchen Zwang in seiner

Lebensweise aufzuerlegen. Das versteht
sich eigentlich von selbst, denn die Arbei-terpart- ei

ist eine Partei des Volkes und

nicht eine Partei der Politiker. Und die

Freiheit, welche wir durch sie erringen,
wird nicht durch die Beutepolitiker illuso- -

risch gemacht werden, sondern' wird eine

dauernde sein.
M

DrahtnaHriHten.

Die K o h l e n g r ü b e r.
EvanSville, Ind.. 23. September.

Man berechnet, dab in Washington.
Montgomery. CannelSburg und anderen
Platzen unweit EvanSville im Ganzen
über 2000 Kahlengräber in Folge der

Weigerung der Grubendestdkr, Lohn

erhöhung und zweiwöchentliche AuSzah-lun- g

zu gewähren, am Ausstände sind.
Eine große Massenversammlung für den

ganzen Staat wird nächstens Jndiana
poliS abgehalten werden, um eine starke

Organisation zu bilden. Für den 1. No-vem- ber

fürchttt man weitere Mibhellig
keitin. da für diese Zeit eint 6)rocentlge
Lohnerhöhung veksprochin wurde, aber
unter Bedingungen, welche die Kohlen

gräber nicht erfüllt baden.

Die demokratische Staats-Conventio- n

von NewPork.
S a r a t o g a , N. Y.. 23. September.

Die demokratiiche StaatZ'Convention
nahm heute eine Platform an. in welcher
eine Reduktion der Einfuhrzölle und Jör-deru- ng

des CivildiensteS verlangt wird.
Die Partei erklärt sich gegen gurnptuar
laws. gegen die Erschwerung der Ein
Wanderung und gegen die Eisenbahn-Monopol- e.

'

Die Platsorm erklärt ferner, daß die

demokratische Partei zu Gunsten der Ar-

beiter sei. (Sie enthält jedoch nicht einen

einzigen Vorschlag in Bezug auf da?,
was zu Gunsten der Arbeiter geschehen

könnte.)

Opferte sein Leben.
I o l i e t, JZI., 26. Sept. Abraham

C. Harttey verlor gestern auf seiner Farm
sein Leben, und zwar bei dem Versuche,
daS Leben eines Andern zu retten. Es
wurde aus seinem Platz ein Brunnen ge

bohrt, und a!S man in einer Tiefe von
25 Fuß eine Felsenschicht erreicht hatte,
brannte einer der Arbeiter. ChaS. Kaeh
leit von hier, eine Dynamitladung loS, um
daS Gestein zu spregen. Einige Augen
blicke späker stieg Kaehlert hinab, aber
man hörte ihn alSbald um Hilfe stöhnen.
Sofoit ließ sich Harttey hinunter und
fand ttaehlert bewusztloZ vor. Er band
einen Stkick um dessen Körper und ließ

ihn durch Nachdaren an die Oberfläche
ziehen. Dann ließ man den S'rick auch
nach Harttey herunter; dieser wurde an
gerufen, gab aber keine Antwort. Nie
mand wagte sich in den gaSersüllten
Brunnen hinab. AlS man endlich Hart
ley mittels einer Schlinge herauszog,
war er todt. Kaehlert wird mit dem Leben
davonkommen.

Die fortschri'ttliche Arbei-terparte- i.

New Bork. 23. Sept. Gegen 300

Delegaten der fortschrittlichen, oder so

zialistischen Arbeiterpartei versammelten
sich heute, um in Webster Hall eine
StaatSconvention abzuhalten. Die
kürzlich von der städtischen Conf.renz an
genommene Platform wurde gutgeheißen.
Eine Resolution, welche verlangt, daß
da? Gesetz bezüglich der Achtstundenar
beit der für die Regierung beschäftigten
Arbeiter durchgeführt werde, sowie daß
Corporationen angehalten werden, den

Achtstundentag einzuführen, wurde an

genommen. Nominirt wurden: Für
StaatSfekrepr: John Swinton; für
Staatkcontroller : H. A. Barker von

Albany; für SiaatSschatzmeister: Henr)
Emrich ; für Generalanwalt : ThaddeuS
B. Wackeman. Redakteur Schewitsch
wurde erwählt, um aus die von Henry
George erlassene Aufforderung zur öffent
lichtn Debatte einzugehen.

Ver üabtl.

Da S o z i a l i st e n g e s e tz.

Berlin, 23. Sept. Der Bunde
rath hat die preußischen Vorschläge be-hu- fS

weiterer Ausdehnung des Soziali
stengesetzeS genehmigt.

Bon Emin B e y.

London, 28. Sept. In einem vom
17. September batikten Briefe aus Wa
delai erklärte Emin Bey (Dr. Schnitzler),
er werde nicht mit Stanley zurückkehren.

Er sagt: Ich habe 12 Jahre hier zuge-brac- ht

und eS ist mir gelungen, fast jede
Station in dem Lande, welche General
Gordon mir anvertraut hat, wieder zu
besetzen. Ich habe daS Vertrauen und
die Zuversicht der Bevölkerung gewonnen
und säe den Samen einer glänzenden
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Leichen -- Bestatter,
?s. 25 Sü Xttotxt Str.
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I ndianapoliö, Jnd?
Ablieferung und niedrige Preise.

au- - unö

Unterlage - Filz !

Zwei-- und dreifaches Asphalt Dach

Material, Dach-Fil- z, Pech, Kohlen-Thee- r,

Dach-Farbe- n, feuerdichter Asbest Filz,
sicher gegm Motten und Wanzen.

H. C. SMITHER,
(Nachfolger von etrni Smtther.)

169 WeS Marvlandgr.
Telex h 8I.

MAianriEMS,

t
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Bettet nisteten
Washington. 29 Sept. TrübkS

Wrtte? und Regen, darauf vörmere?,
klarkS Wetter.

Ein verrückter Lokomotiv
f ü h r e r.

D e S M o i n e S, Ja.. 29 Sepiendt.
Der Lokomotivführer BoltSwortd wollte

am Mittwoch vom Zuge springen. alS ihn
noch der Heizer an den Beinen erwischte

und rettete. Man erkannte, dafc der

Mann vollständig irrsinnig geworden
war.

Die französisch-deutsch- e

Schiebaffalre.
P a r i 3 , 29. Sept. M. Lebigno. ein

Bankier von Nancy und Pächter des

Landes, auf dem die Schieb-Affai- re statt

gesunder, sagt, dab er gkgenwaltig war
und daß der deutsche Soldat ihnen nicht

zugerufen, sondern sofort geschossen habe.

Editorielles.
In Tennessee wird morgen über ein

Prohibitionsamendement abgestimmt.

Die Arbeiterpartei erklärt sich in

ihrer Platform für Abschaffung des

Metropolitanpolizei-Gesetzes- .

Die vollständig auf sozialistischem

Standpunkte flehende fortschrittliche Ar-beiterpa- rtei

New Iorks hat gegen Henry
George einen gewaltigen Trumpf ausge- -

spielt. Sie hat John Swinton nomi

nirt, den Veteran der Arbeiterbewegung,
welcher durch die Bewegung nicht wie

Henry George ein Vermögen gemacht,
sondern welcher derselben ein Vermögen

geopfert hat. John Swinton ist ein

Mann vom edelsten, reinsten, selbstlosesten

Charakter und steht in Bezug auf Wissen
und Fähigkeit weit über Henry George.

Wir gratuliren der fortschrittlichen Ar--

beiterpartei zu dieser Nomination nicht

minder, wie zu der Wakeman's und Em-rich- 's

ebenfalls Männer von erprobter
trefflicher Gesinnung.

Folgendes schrieb am Montag der

Telegraph" :

.Und daran ergiebt sich um so klarer die

Thatsache, daß Jeder, der den Republikanern,
entweder

'
direkt, oder indirekt mittelst

einer auisich tölosen Arbeiter
Partei zum Siege za v.rhelfen sucht,
ein Feind der persönlichen Freiheit und der
deutsche Sitte und Lebensgewohnheit ist

und nach dieser seiner feindseli
gen Stellung behandelt wer-de- n

muß. Hier heißt es einfach : .Wer
nicht s ü r mich ist, der ist gegen mich ;
und wer gegen mich ist, darf auf keine
Art von mir unterstützt wer-btn.- m

Ist das erhört ! Ist jemals etwas

Insolenteres, Schändlicheres aus der

Feder eines Journalisten geflossen ?

Also Jeder, welcher zur Arbeiterpartei
gehört, ist ein Feind der persönlichen
Freiheit und der deutschen Sitte und Le

bensgewohnheit. Hört es Ihr Arbeiter !

Weil Ihr darnach strebt. Euer Elend
weil Ihr Eure Lage verbes-fer- n,

Euren Kindern ein glücklicheres
Loos bereiten wollt, weil Ihr kämpft ge- -

gen die Beutegier des Kapitals und des

Monopols, kurzum, weil Ihr Euch frei

machen wollt von den Fesseln des Kapi-tal- s

und des Monopols, weil Ihr nach

wahrer Freiheit ringt, weil Ihr für die

Freiheit des Volkes kämpft, weil Ihr für
Euch und Eure Kinder die Euch natürlich
zukommenden Rechte erringen und das
Klassenwesen mit all seinen Privilegim
einer- - und seinen Leiden anderseits ab

schaffen wollt, darum seid Ihr Feinde der

persönlichen Freiheit und der deutschen

Sitte und Lebensgewohnheit. Habt Ihr
es gehört?

Diesen Kampf um Alles, um Euch

selbst, um Freiheit, Recht und Menschen

würde, diesen Kampf für das Höchste auf
Erden, für wahrhaft freies Menschenthum

aufzugeben seiner Partei halber, muthet
Euch der Telegraph" zu. Und wenn

Ihr es nicht thut, dann, sagt er, seid Ihr
Feinde der Freiheit !

Ja, wie kommt es denn, daß der

Schreiber des ander Spitze dieses Artikels

stehenden Satzes nicht vor Scham in die

Erde sank, als er so seine eigene Schmach,

seine Verachtung jeder freien Gesinnung
niedergeschrieben hatte ?

Damit aber nicht genug ! Wer nicht

für mich ist, der ist gegen mich, und
wer gegen mich ist, darf auf keine
Art von mir unterstützt wer-de- n

und muß nach diefer sei-n- er

feindlichen Stellung be-hand- elt

werden."
Was, Herr Telegraph", soll diese

Hemmm,

Man kann den Spieß auch umdrehen, s

.cm ' in r :x :n v :n
ZUZer moji f ui nuiy g -

gen mich" können auch die Arbeiter

sagen; der darf auf keine Art
unterstützt werden" können auch

die Arbeiter sagen ; Jtx muß nach
seiner feindseligen Stellung
behandelt w e r d e n" können auch die

Arbeit sagen. Sehen Sie sich vor l
Sie fchmieden ein zweischneidigesSchwert,
das Ihnen, gefährlich werden könnte.

Vergessen Sie nicht, daß es in letzter

Linie die Arbeiter sind, welche ihre schwer

erarbeiteten Pfennige in alle Geschäfts-lokal- e

tragen, daß der Geschäftsmann
von der Masse des Volkes, das von der

Hand in den Mund lebt, abhängt. Die-se- s

Volk, diese Arbeiter haben auch ein

Recht auf ihre Freiheit, so gut wie Sie
auf die Ihrige. Wie gesiele es Ihnen,
wenn dieses Volk in Ihrem insam hetzen-sche- n

Sinne sagen würde: Wer nicht

für mich ist, der ist gegen mich ?"

Pfui der Schande ! Ist es nicht genug,
daß Wahlfchwindler und Wahlfälscher
unter ihrem Schutze das Volk umsein
Stimmrecht betrügen, wollen Sie dieses

Stimmrecht, das Bollwerk republikani-sche- r

Institutionen auch noch dadurch ver-kümme- rn,

daß Sie die Bürger aufeinan-derhetzen- ?

Nochmals fragen wir, wie war es

möglich, daß Sie vor Scham nicht in die

Erde sanken

Und bitte, wo sind denn' die großen
Männer der persönlichen Freiheit, die

Sie uns bescheert haben? War denn

Ihr Murphy besser als Elam ist ? War

Ihr O'Donnell besser als Travis ? Was
hat denn Ihr Prosecutor Mitchell

für die persönliche
Freiheit gethan ? Uns dünkt, daß seine

persönliche Freiheit lediglich in dem Be-streb- en

besteht, seinen Geldbeutel auf
Kosten Derjenigen, welche ihn gewählt
haben, zu füllen. Was ist aus der per-sönlich- en

Freiheit unter Ihrem Metro

politanpolizei-Geset- z geworden, das ab-schaf- fen

zu wollen die Arbeiterpartei er-klä- rt?

Lumpe sind die Beutepolitiker alle, ob

Republikaner oder Demokraten. Wenn
sie ein Amt suchen, versprechen sie alles

Mögliche, wenn sie eS haben, kennen sie

bloß ihren eigenen Vortheil. Das ist

die persönliche Freiheit der Fach- - und

Beutepolitiker.
Persönliche Freiheit l Alle Freiheit ist

persönlich. Es giebt nur e i n e Freiheit !

Redefreiheit, Preßfreiheit, Religionsfrei-

heit, politische Freiheit - eS ist Alles

Eins. Die ganze Freiheit schließt auch

daS ein, was man persönliche Freiheit
nennt. Wollen Sie die Freiheit in ver

schieden? Freiheitchen abschachteln und
dem Einen zumuthen, mit der Erringung
seiner Freiheit zu warten, bis der Andere

die seine errungen hat ? Eine solche Zu-mutyu- ng

müßte zu der Frage führen, wer
der Eine und wer der Andere ist.

Der wahre Apostel der Freiheit' ist

Der, welcher die ganze Freiheit, die Frei-he- it

für Alle anstrebt.
Lasse sich der Telegraph" gesagt sein,

daß die Arbeiter mit dem Kampfe um

ihre Lebensstellung nicht warten werden,
bis der Telegraph" gnädigst geruhen
wird, ihnen die Aufnahme desselben zu

gestatten. Wenn er versucht, dieser

Weltbewegung Einhalt thun zu wollen,
so ist das eben der Kampf deö Pyzmäes
mit dem Titanen.

Was aber die Aussichtslosigkeit betrifft,
so könnte sich der Telegraph" leicht täu-sche- n.

DaS Beispiel New Yorks, Ein-cinnat- is,

vielleicht sogar MilwaukeeL
könnte Nachahmung sinden.

Aber gleichviel ! Einmal muß der

Anfangs mit Allem gemacht werden, und
wenn wir auch nicht die Bewegung in

hiesiger Stadt in's Leben gerufen haben,
wenn sie auch ganz ohne unser Zuthun
begann, so sind wir doch der Einladung
zur Betheiligung mit Freuden gefolgt.
Wenn sie nicht siegt, fo sind wir nicht

Schuld daran. Wenn sie aber siegt,

dann ist in ihren Händen jede Frei-hei- t,

auch ,
die persönliche, sicherer,

als in - den Händen irgend einer

anderen Partei, denn die Partei, welche

die Volksfreiheit, die ganze Freiheit,
die Freiheit Aller auf ihr Banner ge--

rlanqt: Z?i verfett Rckachr. ändere
brauche sich nie, zn mlxi. beirr Sohn, 99
Ost Washington Lt atze. 2ok

verla nqt: Sin anständiger JtnaCc. um da ar
bieraschäst gründlich u erlernen. Slachzfrazen No.
21 Sh.ld? Straße. lok

erlangt: Sin S4u$rau$ti. Aachznfragea 9o
370 Virginia oenue, lok

Zn vermiethen.
rmiethen: Tal der Etbckwkkk inefu bestehend aui drei schönen Zimver aa in

Uetne Faml'.ie. NäZer.i 62 ord Stoble S:r. da

Zu verkaufen.
n Verkaufe: Sehr UM, 0.252 Sodurn Str.

tf. 8L Wärzier. 83 Washmgton .trafre. da

R n 9 1 r kau f n ein WirthkHaft mit guter und
schuft. NaLjufrzgen n der OZfice dS. Biittt, ,at
schn Z und4Uhr achmittag. S22 M

Verschiedenes.
Dpi Im a J tt n

erden aukaefertigt und Seide? au? uropa inge
von Stöbert e f. kff. Notar. 4 Süd

Kgen Strafe. Prot und billig Bdinng.

Zu verleihen:

Gegen gute Sicherheit ein Kapital von

1400, und Ditto von $300.

Herrn, öietooldt, Sekretär.

TiO. U4 Oft Washington Straße.

Bämberger
bet wohlbekannte Hvtmann hat daö größte

Lager von

Herbst ' Hüten !

Unsere Preise sind ebensa niedrig all in ir
gend einem andern Geschäft und wir werde

lersuchen die Kundschaft der deutschen Bürger
dieser Stadt uns durch freundliche Bedienung
1 sicher.

BÄMBERGER.
r?o. 10 00 Wa,bingtvNr.

Hro tz es

Konzert mit Wall
gegeben vom

Sozialistischen Saenger - Bund

in der

Mozart - Halle !
am

Sonntag, den 2. Oktober.

Eintritt für Herren 25 Cents.
Damen 10 Cents.

7 Mitglieder der Sektionen könne ihre
Tamn sre, ernfUhren.

Mantleö, GrateS und Ziegel- -

Heerde.
SroIe Suahl, niedrige Preise.

. Für Naturgz ingerichlet wenn .wünscht.

.Quick 2Jteal Gasolin Oefen.

HAPPY TIIOUGITP' RANGES.
Wir verkaufen Range (Kochöfen) billiger all tr

gend in Hau in der Stadt.
Äoc68fn. Las urnir und Sei,Sfn aller Sorten

bezahlt sich, bei un vor,uforche, he S
Tauten.

Wm. XI. Bennott & 8on,
. 38 Süd Wcrtöian StraS.

N e i n e v

Ciber Em
30c per Gallone.

Wir garantiren denselben als toll

ständig lein zuftiedenpellend.

Z. & & 2adto.
200 Ost WasbingtouSr.

n O 2 m
für die Saison 1887.

A. Caylor,
Office: 400 NordWeit Str.

Telephon 949.

EastEad Lurnber Company
6 tt

Holzhos und Osflcc: Washington und Noolc Str.
LUD. C. RICHART, Geschäftsführer.

Telephon 635.

Gute Waaren. Prompte

Spezielle Notiz!
Dem Wunsch vieler Freund nachkommend, werde

ich von jetzt an

Irisches und gerSsSettes

Fleisch jeder Art
in meinem Laden rorrüthig halten.

Täglich frische Würste aller Sorten.

Rindfleisch, Schasfleisch und
(Schweinefleisch täglich frisch.

FRLTZ BOETTCHER,
147 Ost Washington Straße.

:ElßMIAW

Teppilhe, Fnßdecken, Stroh - Matten,

Tapeten, Gardinen, Draperien,

u. s. w. V. s. w.

5
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B

L zu den allerniedrigsten Preisen.
K

No. 40 Süd Meridian Straße.


